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die Aufnahme neukaledonischer Delegierter in die französischen diplomatischen und kon-
sularischen Missionen in der Region, 

 unter Hinweis
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 1. billigt erneut das Neukaledonien betreffende Kapitel im Bericht des Sonder-
ausschusses für den Stand der Verwirklichung der Erklärung über die Gewährung der Un-
abhängigkeit an koloniale Länder und Völker für das Jahr 20151; 

 2. erklärt erneut ihre Unterstützung für den Bericht, die Bemerkungen, die 
Schlussfolgerungen und die Empfehlungen der 2014 nach Neukaledonien entsandten Be-
suchsdelegation der Vereinten Nationen4; 

 3. dankt der Verwaltungsmacht und der Regierung Neukaledoniens für die enge 
Zusammenarbeit mit der Besuchsdelegation und die ihr gewährte Hilfe; 

 4. stellt fest, dass Besorgnis über die im Verlauf der Provinzwahlen aufgetretenen 
Probleme hinsichtlich der nach wie vor unterschiedlichen Auslegungen der Bestimmungen 
zum eingeschränkten Wählerkreis und des Einspruchsverfahrens bei der Wählerregistrie-
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stimmung zu fördern, bei dem alle Wahlmöglichkeiten offenstehen und der die Rechte al-
ler Teile der Bevölkerung schützt, aufbauend auf dem Grundsatz, dass es Sache der Ein-
wohner Neukaledoniens ist, zu entscheiden, wie sie ihr Leben gestalten wollen; 

 12. bekräftigt ihre Resolutionen 68/87 vom 11. Dezember 2013 und 69/97 vom 
5. Dezember 2014, in denen die Generalversammlung unter anderem erneut erklärte, dass 
die jeweilige Verwaltungsmacht weiterhin gemäß Artikel 73 Buchstabe e der Charta In-
formationen über ein Gebiet ohne Selbstregierung übermitteln soll, solange kein Beschluss 
der Versammlung selbst vorliegt, wonach das betreffende Gebiet die volle Selbstregierung 
nach Kapitel XI der Charta erlangt hat; 

 13. begrüßt die von der Verwaltungsmacht ergriffenen Maßnahmen mit dem Ziel, 
dem Generalsekretär auch weiterhin die in Artikel 73 Buchstabe e der Charta verlangten 
Informationen zu übermitteln, insbesondere die am 8. Januar 2015 übermittelten Unterla-
gen über die jüngsten Entwicklungen in Neukaledonien; 

 14. stellt fest, dass das kanakische Volk anhaltende Besorgnis über seine Unterre-
präsentierung in den Regierungs- und Sozialstrukturen, nicht nachlassende Wanderbewe-
gungen und die Auswirkungen des Bergbaus auf die Umwelt bekundet hat; 

 15. lobt das Programm „Kader für die Zukunft“ und regt an, die Fortbildung und 
den Kapazitätsaufbau hochrangiger Führungskräfte im öffentlichen und privaten Sektor in 
dem Gebiet, insbesondere im Hinblick auf die laufende Übertragung von Befugnissen sei-
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 21. erkennt den Beitrag an, den das Jean-Marie-Tjibaou-Kulturzentrum zum 
Schutz der indigenen kanakischen Kultur Neukaledoniens leistet; 

 22. begrüßt die kooperative Haltung anderer Staaten und Gebiete in der Region 
gegenüber Neukaledonien, seinen wirtschaftlichen und politischen Bestrebungen und sei-
ner zunehmenden Beteiligung an regionalen und internationalen Angelegenheiten; 

 23. nimmt Kenntnis von den Informationen, die Teilnehmer aus Neukaledonien an 
dem vom 21. bis 23. Mai 2014 in Nadi (Fischi) abgehaltenen Pazifischen und dem vom 
19. bis 21. Mai 2015 in Managua abgehaltenen Karibischen Regionalseminar über die 
Durchführung der Dritten internationalen Dekade für die Beseitigung des Kolonialismus 
vorbrachten, darunter Informationen über die im sozialen, wirtschaftlichen, politischen und 
Umweltbereich erzielten Fortschritte und über die gezielteren Anstrengungen, die, insbe-
sondere in Bezug auf die Ausgleichsinitiativen und die Probleme mit den Wählerverzeich-
nissen, zum langfristigen gemeinsamen und gegenseitigen Nutzen aller Neukaledonier 
notwendig sind, und fordert die Verwaltungsmacht und die Regierung Neukaledoniens 
nachdrücklich auf, der Behandlung dieser Fragen gebührende Aufmerksamkeit zu widmen; 

 24. begrüßt die friedliche Abhaltung von Provinzwahlen in Neukaledonien am 
11. Mai 2014, die vorangegangenen Kommunalwahlen und die anschließenden Bemühun-
gen, eine neue Regierung Neukaledoniens zu bilden, und legt allen Interessenträgern nahe, 
sich konstruktiv für die Weiterentwicklung Neukaledoniens für alle zu engagieren, ein-
schließlich durch die Achtung und Einhaltung des Abkommens von Nouméa; 

 25. unterstreicht die Bedeutung der zwischen den Unterzeichnern des Abkommens 
von Nouméa getroffenen Vereinbarung, die Vereinten Nationen über die im Laufe des 
Emanzipationsprozesses erzielten Fortschritte zu unterrichten; 

 26. beschließt, den Prozess, der sich infolge der Unterzeichnung des Abkommens 
von Nouméa in Neukaledonien im Gang befindet, fortlaufend weiter zu verfolgen; 

 27. ersucht den Sonderausschuss, die Prüfung der Frage Neukaledoniens, eines 
Gebiets ohne Selbstregierung, fortzusetzen und der Generalversammlung auf ihrer einund-
siebzigsten Tagung darüber Bericht zu erstatten. 

70. Plenarsitzung 
9. Dezember 2015 

 


